Schmirn, am 08.03.2004














K U N D M A C H U N G














Am Montag, den 01.03.2004 fand um 20.00 Uhr eine Gemeinderatssitzung statt.











T a g e s o r d n u n g











Beratung und Beschlussfassung bzw. Stellungnahme zu der vom Bürgermeister vorgelegten Jahresrechnung für das Haushaltsjahr 2003.


 


Beratung und Beschlussfassung bzw. Stellungnahme zur Umwidmung der Gp. 1664/2 von Gredler Alfred von Freiland in Bauland.


 


Beratung und Beschlussfassung bzw. Stellungnahme zur Beteiligung der Gemeinde Schmirn am Ankauf eines Loipengerätes durch die Gemeinde Vals.


 


Beratung und Beschlussfassung bzw. Stellungnahme zur Spende eines Ehrenpreises für den Grauviehzuchtverein und dem Fleckviehzuchtverein.


 


Beratung und Beschlussfassung bzw. Stellungnahme zum Ansuchen von Eller Vinzenz, Hochmark 28, um Ermäßigung des Erschließungsbeitrages.


 


Beratung und Beschlussfassung bzw. Stellungnahme zum Ansuchen der Bergrettung, Ortsstelle St. Jodok um Gewährung einer Unterstützung für den Ankauf von Einsatzbekleidung.


 


Allfälliges:
































E r l e d i g u n g








Bevor mit der Sitzung begonnen wird stellt der Bürgermeister den Antrag zusätzlich zur Tagesordnung über den Abschluss eines Mietvertrages für das Spargeschäft zu beschließen. Der Gemeinderat nimmt diesen Antrag einstimmig an.





Der Bürgermeister hat die Jahresrechnung für das Haushaltsjahr 2003 vorgelegt. Die Jahresrechnung weist Gesamteinnahmen in Höhe von € 1.430.801,10 und Gesamtausgaben in Höhe von € 1.351.458,85 auf. Dies ergibt somit ein Rechnungsergebnis (Überschuss) in Höhe von € 79.342,25.


Von den Gesamteinnahmen und Gesamtausgaben entfallen jeweils € 50.852,44 auf den außerordentlichen Haushalt.


Die größten Ausgaben im Jahr 2002 waren: Instandhaltung Maschinen und Anlagen im Gemeindeamt € 10.118,43; Erweiterung Einrichtung für 2. Arbeitsplatz (PC, Sessel udgl.) € 6.607,64; Ankauf Feuerwehrauto € 80.000,--; Schülertransporte € 13.585,99; Betriebsbeiträge für Schulen € 87.111,04 (davon HS Gries € 74.022,28; Sonderschule € 2.784,--; Poly € 10.304,76); Beitrag an die Landesmusikschule € 14.914,36; Beiträge an das Land für Sozial- und Behindertenhilfe € 49.232,15 (davon Sozialhilfebeitrag € 7.477,15; Familienpflegezuschuss € 8.444,--; privatrechtliche Sozialhilfe € 7.280,--; Behindertenbeitrag € 23.231,--; Jugendwohlfahrtsbeitrag € 2.800,--); Investitionsbeitrag Einrichtung Ordination Dr. Toni € 8.067,--; Beitrag an den Rettungsdienst € 9.330,--; Bezirkskrankenhaus Hall € 11.295,60; Krankenanstaltenfinanzierungsfonds € 66.061,20; Asphaltierung Gemeindewege € 56.672,83; Sanierung Hochgeneinweg € 122.508,22; Investitionsbeitrag Sanierung Landesstraße € 104.997,12; Beitrag zur Weiterführung der Postbuslinie € 10.174,42; Errichtung Kieslager Leite € 11.830,21; Investitionsbeitrag Errichtung Leichenkapelle St. Jodok € 21.842,58; Zinsen für Darlehen € 102.698,05; Schuldentilgung € 55.148,58; Betriebsbeitrag Verbandskläranlage € 42.645,--; Müllabfuhr € 12.541,74; Investitionsbeitrag Lift Steinach € 12.171,95; Landesumlage € 7.943,--; Investitionsbeitrag Verbandskanal € 14.500,--; Endabrechnung Ortskanal BA 02 € 11.006,20; Errichtung Ortskanal BA 03 € 200.660,09.


Die Jahresrechnung wird vom Kassier erläutert und anschließend übergibt der Bürgermeister den Vorsitz an seinen Stellvertreter und verlässt das Sitzungszimmer. Der Gemeinderat erhält nun die Möglichkeit zur Jahresrechnung Stellung zu nehmen. Nachdem alle Fragen beantwortet sind erklärt der  Überprüfungsausschuss, dass die Jahresrechnung am 27.02.2004vorgeprüft wurde. Es konnten keine Unstimmigkeiten festgestellt werden. Der Bürgermeisterstellvertreter stellt daher den Antrag die vorgelegte Jahresrechnung zu genehmigen und dem Rechnungsleger die Entlastung zu erteilen. Dieser Antrag wird einstimmig angenommen.
































Gredler Alfred, Obern 37, hat um Umwidmung einer Teilfläche der Gp. 1664/2, KG Schmirn, von Freiland in Bauland angesucht.


Zu diesem Ansuchen hat der Gemeinderat bereits in der Sitzung am 07.03.2003 Stellung genommen und festgestellt, dass nicht die gesamte Parzelle umgewidmet werden kann, da sich ein Teil in der roten Zone (Lawine) befindet.


Gredler Alfred hat daher von unserem Raumplaner Dr. Ortner, einen Umwidmungsplan erstellen lassen in dem die Gefahrenzonen berücksichtigt wurden und den neuerlichen Antrag um Umwidmung einer Teilfläche der Gp. 1664/2 mit einem Ausmaß von ca. 684 m² von Freiland in Bauland gestellt. Der Gemeinderat nimmt den Antrag zur Kenntnis und beschließt einstimmig, dass diese Teilfläche umgewidmet wird, wenn eine privatrechtliche Vereinbarung zwischen der Gemeinde und Herrn Gredler unterzeichnet wird, dass innerhalb von 2 Jahren nach Rechtskraft der Umwidmung mit dem Bau des geplanten Wohnhauses begonnen wird. Weiters gilt ein Veräußerungsverbot für diese Parzelle von 15 Jahren. Dr. Pletzer wird die Vereinbarung ausarbeiten und zur Unterfertigung vorlegen.





Im Jahre 1999 hat die Gemeinde Schmirn ein Loipengerät gekauft und das alte Gerät wurde von der Gemeinde Vals übernommen. Dieses Gerät ist zwischenzeitlich nicht mehr reparierbar und von der Gemeinde Vals wurde daher ein gebrauchtes Gerät gesucht und gefunden. Angekauft wurde eine Hämmerle Schneemaus zu einem Preis von € 4.500,--. In einer Sitzung des Tourismusverbandes, Ortsausschuss St. Jodok, Schmirn und Vals wurde der Finanzierungsschlüssel folgendermaßen vereinbart 1/3 TVB Zentrale, 1/3 TVB Ortsstelle 1/3 Gemeinden Vals und Schmirn. Dies ist der gleiche Schlüssel wie beim Ankauf des Gerätes für Schmirn. Der Kostenanteil der Gemeinde Schmirn beträgt daher € 750,--. Der Gemeinderat nimmt dies zur Kenntnis und beschließt einstimmig, dass dieser Kostenbeitrag bezahlt wird.


 


Der Tiroler Grauviehzuchtverband feiert im heurigen Jahr sein 80-jähriges Bestandsjubiläum. Aus diesem Anlass findet am 02. Mai 2004 in Imst/Brennbichl die erste Bundesgrauviehschau statt. Aus diesem Grund hat der Grauviehzuchtverband um Gewährung einer Spende angesucht.


Am Samstag, den 01. Mai 2004 wird vom Sprengel I des Tiroler Fleckviehzuchtverbandes eine Gebietsausstellung in Rotholz abgehalten. Der Fleckviehzuchtverband hat für diese Veranstaltung ebenfalls um Gewährung einer Spende angesucht.


Der Gemeinderat nimmt die Ansuchen zur Kenntnis und beschließt mit 10 Stimmen, dass jeweils ein Ehrenpreis gespendet wird. Staud Christian stimmt dagegen.


 


Eller Vinzenz hat bei seinem Wohn- und Wirtschaftsgebäude in Hochmark 28 Um- und Zubauarbeiten erledigt. Für dieses Bauvorhaben wurde ihm der Erschließungsbeitrag vorgeschrieben und er hat um Ermäßigung dieses Beitrages angesucht. Da bei diesem Vorhaben Wohnraum geschaffen wird, beschließt der Gemeinderat mit 10 Stimmen, dass der vorgeschriebene Betrag um die Hälfte ermäßigt wird. Die Ermäßigung wird als Zuschuss zur Wohnbauförderung gewährt. Eller Vinzenz enthält sich der Stimme.


 




















Die Bergrettung, Ortsstelle St. Jodok, hat für die Mitglieder eine neue Einsatzbekleidung gekauft. Obwohl diese Ausrüstungsgegenstände über die Landesleitung sehr günstig bezogen werden konnten und zu einem Drittel von den Männern selbst bezahlt wurden bleibt ein Betrag von € 10.000,-- der durch Spenden und Sponsoren finanziert werden soll. Von der Ortsstelle St. Jodok wurde daher ein Ansuchen um Gewährung einer finanziellen Unterstützung für diese Anschaffungen eingebracht. Der Gemeinderat beschließt einstimmig, dass € 1.500,-- an die Bergrettung überwiesen werden. Sollten die Abdeckung der Restkosten mit Sponsoren nicht möglich sein, kann die Bergrettung im Herbst neuerlich um einen Zuschuss ansuchen, der dann im Budget für das Jahr 2005 aufgenommen wird.


 


Mit Eller Hans Josef wurde für das Spargeschäft ein Mietvertrag mit einer Laufzeit von 5 Jahren abgeschlossen, der im Oktober 2003 abgelaufen ist. Es wurde ein neuer Vertrag für die nächsten 5 Jahre ausgearbeitet und dem Gemeinderat vorgelegt. Der Gemeinderat nimmt den Vertrag vollinhaltlich zur Kenntnis und beschließt einstimmig, das der vorgelegte Vertragsentwurf unterzeichnet wird.


 


Allfälliges:


Der Bürgermeister informiert den Gemeinderat, dass von der Wildbach- und Lawinenverbauung die rechtsverbindlichen Erklärungen für die Leistung des Interessentenbeitrages für die Glinznerberg-Lawine in Höhe von € 73.500,--; die Mahdermähder-Lawine in Höhe von € 67.200,-- sowie die Schmirn-Lawine mit € 19.500,-- vorgelegt wurde. Die Vorschreibung dieser Interessentenbeiträge erfolgt nach dem Baufortschritt. Der Gemeinderat nimmt die Erklärungen zur Kenntnis und beschließt einstimmig, dass diese unterschrieben werden.


 





							Der Bürgermeister


Angeschlagen am: 09.03.2003


Abgenommen am:
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